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gewilesen. Daß €l vieles zugrunde g1ing, namentlich, Was sıch NIC auftf
Finanzverwaltung bezieht, jeg auft der Hand Der portugiesische aa ist
noch weıiter9 hat sämtlıche kırchliche Archive beschlagnahmtuıund zentralisiert. Der große Wert des E..Sschen Buches 1eg gerade in der
Schilderung des Schicksales un des gegenwärtigen Zustandes der kirc  iıchen
Archive, VOI denen die klösterlichen einen großen e1il ausmachen. Sehr VeI-
dienstvaoll IST, daß einen großen eıl der VOoON ihm gefundenen oder Test-
gestellten Papsturkunden ZU Abdruck bringt. Sie umfassen die Zeıit VOT
Innozenz L3 Dekanntlic die egister der päpstlichen Kanzleı einsetzen.
nter ihnen 1eß sich manches xemplar Teststellen, das auch den Ordens-
historiker interessiert. Es se1 1L1UT auft das NSTITLU des päpstlichen cChAhutzes
hıingewiesen, für dessen Geschichte E..S Urkundensammlung zahlreiche Belegebringt. Die Arbeit ES Stan unter den Auspizien des erühmten Papst-urkundenforschers ehr er Dezeichnet S1Ee auch in der Methode ine
sehr gute eistung. DiIie Göttinger Gesellschaft der Wissenscha: hat sıch
er die Forschung großem ank verpflichtet, daß S1e ES Forschungs-ergebnisse in hre „Abhandlungen‘‘ aufgenommen hat

etten
Blosius S Statuta monastıca. Zum erstenmal herausgeg. V Ur

erlere cripta Monastica Nr 10.) el Praglıa
Der 1Im Jahrhundert blühenden Kongregation VON ursie gehörtenauch viele Abteien des eutigen Belgien In diesem an rlebhte die

Kongregation 1im Jahrhundert ine schöne Nachblüte EsS ist er sehr
begrüßenswert, daß der verdiente belgische Ordenshistoriker erlere
uNns in seiner Ausgabe den ext der atuten schenkt; die der heiligmäßigeAbt Ludwig Blosius der Reform seines Osters zugrunde egte Von L1esse
dUuS, dem Kloster Blosius fanden S1e Eingang auch in andere Klöster In
der Einleitung erhält der Leser geENAUECN Bericht über en und Wirk-
amkeiıit des es 16 geringes Interesse bietet der folgende Abschnitt,der VOIl den Handschriften handelt, die uns die atuten uberlhefern hre
Quelle bıilden die Gewohnheiten VON ursfeld; auftf fast jeder eite reffen
WIr nklänge S1e erlere mac selber aufmerksam Leider gestatteteder WecC der ammlung, in der die Statuten erschienen, N1IC Jlextvarıanten
und Fontes mit ZU Abdruck bringen. ber auch hat die Ausgabe ihren
Wert; S1e eroOiine uns den Zugang ZUrTr Kenntnis einer der liebenswürdigstenPersönlichkeiten des Ordens, des es OSI1US.

Metten.
Kaspar B., Die uelillen ZU Geschichte der el Münster-

Schwarzac Maın (Ergänzungsheft der Studien und Mitteilun-
pgecn ZUr Geschichte des Benediktinerordens u Zweige). München,Kommissionsv., Oldenbourg, Auslieferung Missionsdruckerei ST
lıen, X I1 un s geh
Selten begegnet iINan einer Klostergeschichte, der ine gründliche und

allseıtige ichtung nd Wertung der uellen VOTAUSSCLANDCN ist, daß diese
Darstellungen meılist nach kurzer eit uberho sind Deshalb ist die vorliegendeArbeit VON mehr egrüßen, da mit großem el es rreich-bare historische aterıa für iıne Geschichte seines Oosters gesammelt hat

eım Ordnen des Materials bietet schon gleich der ame Schwarzach
Schwierigkeiten. Abgesehen VOnN anderen Vorkommen dieses Namens tragenwWwe1i N1IC allzuweit auseinander liegende Benediktinerklöster den Namen
Schwarzach. SO ist begreiflich, daß in der Literatur eine enge VON
Irrtümern vorkommen In dem erwähnten Bündnisbrie zwischen BI1I-
SC Lamprecht VON bBamberg und dem Burggrafen Friedrich VON ürnberg(14 ist Schwarzach in en gemeint atrone: eirus ei
Paulus, IHE Petrus et Alexander).


